
Selbstrnord eines Grei- 
f e s. Aus Schwermuth erschon sich ins 
Sorau, Brandenburg, der 75jährigel 
Besitzer der Koblengruben »Urbanus,« 
Reinhold Schmidt. 

Verungliickte Yachti 
f a b r t. Unfern Granville im fran- 
Zösifchen Departement Manche ist die 

ergniigungsyacht »Ange de Mer« 
untergegangen. Sieben auf der Yacht 

) befindliche Personen sind erstunken- 
« 

Vom Blitz erschlagen. lffYtiei einem in Wybra, Sachsen, nieder- 
gegangenen Gewitter wurde der auf 
dem Felde beschäftigte 20 Jahre alte 
Knecht des Gutsbesitzers Kipping 
sammt zwei Pferden vom Blitze er- 

chlawn 
Vom Feuer zerstörte 

S t a d t. Die Stadt Rang-Pra- 
bang, Siam, ist von einem Brande 
völlig zerstört worden. Das Schulge- 
bäude, ein chine tscheö Magazin und 
500 häuser sind In euer zum Op er 
gefallen. Menschen tnd zum Gl ck 
nixht um's Leben gekommen. 
,Durchgebrannie Ohm- 
n a s i a si e n. Die Polizei in Zurich, 
Schweiz, nahm vier Gymnasiasien aus 
Ratten-itz, Preußisch-Schlesien, fesi, die 
wegen schlechter Schulzeugnisse, nach- 
dem e zu Hause das Reisegeld entwen- 
dei iien, nach der schönen Schweiz 
eflohen waren. Sie wurden in ihre 

imath zurückgeschicki. 
« 

Beim Spielen erkenn- 
i e n. Die beiden, vier und neun Jahre 
alten Söhne des Schuhmacherö Weigel 
in EhrenfriederödorL Sachsen, spiel- 
ien in der Nähe eines mit Wasser ge- 
fiillien Sieinbruchb. Der jüngere der 
Knaben kam beim Spielen der Grube 
zu nahe und fiel in dieselbe hinein, 
während der iiliere Knabe ihm als Rei- 
ier Beistand leisten wollte, aber in dem 
Wasser mii um am. 

«Rauhien eine Bruder- 
p r e s f e. Jn Balu, Russisch-Kauia- 
sien, verschaffien sich mit Revolvern be- 
stvaffneie Leute am hellen Tage Ein- 
gang in eine im Centrum der Stadt ge- 
slegene Druckerei. bedrohten die dori 
Anwesenden mii dem Tode und be- 
mächtigien sich einer fünf Ceniner 
schweren Druckpresse, die sie auf einen 
Karren luden und unbehelligi fort- 
brachten. 

Durch einen Hirsch ge- 
t ö d t e t. Im Greenwich Park in 
London saß ein Barbier, die Zeitung 
lesend, auf einer Bank, als er plötzlich 
von einem der dort als zahm herum- 
laufenden Hirsche angegriffen wurde. 
Der Mann erhielt einen furchtbaren 
Stoß in die Magengegend und wurde 
bewußtlos in das Hospital gebracht, 
wo er nach wenigen Stunden verschied. 
Die Besucher des Bartes pflegen die 
zahmen Thiere, die zu ihnen an die 
Bänte kommen, zu füttern· Man 
nimmt an, daß der Hirsch hinter der 
Zeitung Futter zu finden glaubte und 
deshalb mit dem Geweih das Papier 
durchstieß. 

Langt gefahrvolle Bal- 
lo n fa h r t. Jn der Nähe von Lau- 
fach, Unterfranten, ging ein Luftballon 
des preußischen Observatoriumg nie- 
der. Demselben entstiegen zwei Herren 
aus Berlin. Sie waren 52 Stunden 
unterwegs. Bei ihrem Aufstieg in Ber- 
lin erhielten sie schlechten Wind, der 

sie über das Meer na Kiel und dann 
nach dem Norden Jiit ands trieb; von 

hier aus ging es dann direkt gegen 
Frankfurt zu nach Laufach. Die Bal- 
lonfahrer, die beim Aufstieg ihre Mön- 
tel ver essen hatten, mußten unter der 
Kälte satt leiden. Sie traten mittelst 
Eisenbahn ihre Nüctreise nach Berlin 
an. Der Ballon hatte einen Fassungs- 
raum von etwa 1300 Aubilmeter. 

m Schnellzug durch 
F a m m e n. Durch ein langes 

» 
ermeer wurde jüngst ein von Berlin 

nach Stettin« Pommern, abgelassener 
Schnellng aufgehalten. Die Ursache 

vwar der Brand eines mehrere hundert 
z, Meter langen Stapels Eisenbahn- 
EjEFsschtvellem die am Bahniörper zwischen 

Eberswalde und Briß lagerten. Als 
»der Zug die Streite passiren wollte, 
« 

stand der ganze Stapel bereits in hellen 
mmen, die das liteleise gesährdeten 

und eine Weitersahrt sur Unmöglich- 
keit machten. Der Zug mußte daher 
der Sicherheit halber wieder nach Sta- 
tion Eberswalde zurückkehren und 
tonnte erst, nachdem die größte Gefahr 
beseitigt war, seine Fahrt fortsetzen. 
Man nimmt an, daß Funken aus einer 

Lokomotive den Brand verursachten. 
Vermä tniß für Sol- 

datenwa sen. Derin Lugano 
im chweizerischen Kanton Tes in ver- 

stor ne uptmann und nten anturi 
setrttiir haeder at in einem Testa- 
mente das deuts Reichswaisenhaus 
in Lahr, Baden, zum haupterben sei- 
nes mehr als 500,000 Mart betragen- 
den Vermögens eingeseßt Der Stif- 
ter leitete das Testament mit folgen- 
den Worten ein: »Das Glück der Ehe 
und der Familie tät mir nicht zutheil 

« 

gen-vordem Jch fii te mich daher ver- 

lichtet, nun für diejenigen armen 
» sen zu sorgen, die das Glück, noch 
Eltern zu besitzen, nicht mehr Faden« Das Lahrer Neichstoaisenhauö it durch 
idtesei bedeutende Vermiichtniß in die 

e verwi, die Errichtung einer Ab- 
ung rMiidchen in’s uge fassen 
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Für zwei Armeen aus- 
e h o b e n. Vor der MilitänAuzi gebungskommission in Eger, Böhmen, 

erschien neulich zum allgemeinen Er- 
staunen ein württembergischer Drago- 
ner, um dem an ihn ergangenen Rufe 
zur Stellung als militärpslichtiger 
österreichischer Unterthan zu entspre- 
chen. Der reichsdeutsche Vaterlands- 
vertheidiger ist der Sohn eines nach 
Deutschland ausgewanderten Ascher 
Arbeiters und war in Würtiemberg ge- 
boren, jedoch nach Asch in Böhmen zu- 
ständig. Durch ein Versehen wurde er 
im vorigen Jahre für ein württember- 

isches Dragoner-Regiment ausgeho- 
en. Er wurde von der württember- 

gischen Militärbehörde beurlaubt, als 
ihm seine Heimathsqemeinde die Aus-—- 
sorderung zum Erscheinen vor der dor- 
tigen Assentiommission zukommen ließ. 
Der siir die deutsche Armee tauglich 
besundene junge Mann wurde auch Von 
der österreichischen Assenttommission 
siir geeignet befunden, Militärdienste 
Zu leisten· Aus seinen Wunsch wurde 
er einem dortigen Dragoner-Regimente 
zugetheilt, bei dem er im kommenden 
Herbste eintreten wird. 

Todessturz aus dem 
F a h r st u h l. Jm Gebäude einer 
Wollfabril zu Berlin waren zwei Ar- 
beiter damit beschäftigt große Wollen- 
ballen aus dem vierten Stock mittelst 
des Lastenfahrstuhleg auf den Hof 
htnabzubefördern. Der Fahrstuhl 
blieb plöylich in der Höhe stehen und 
versagte. Die beiden Arbeiter versuch- 

durch allerlei hantirungen das Ge- 
ahrt wieder in Bewegung zu bringen. 

lötzlich riß das Seil ab, und der 
ahrstuhl stürzte in die Tiefe. Der 

Ssjährige Arbeiter Lazarus fiel aus 
dem Fahrstuhl, überschlug sich ein 
paartnal und wurde durch den Sturz 
zerschmettert. Der andere Arbeiter, 
Kurzmann, blieb auf dem Wollenbal- 
len sitzen. Aber auch er erlitt, außer 
einem Beinbruch, tödtliche innere Ber- 
leßungew 

Gelhnchte Falschspie- 
l e r· Auf dem zwischen Warschau und 
Block, Russisch-Polen, verlehrenden 
Weichseldampfer »Waoer« hatten fünf 
Falschspieler in der jüngsten Zeit eine 
Anzahl Passagiere bis aus die letzte 
Kopele aus-geplündert. Während einer 
Fahrt dieser Tage drangen plötzlich 
acht unbekannte Personen in die Ka- 
jiite des Dampfers, wo die Spieler ge- 
rade beisammen saßen. Mit Revoloern 
in der Hand zwangen sie die Falsch- 
spieler, auf Deck zu gehen. Hier wur- 
den sie in eine Reihe aufgestellt, und 
dann eröffneten die acht ein Feuer ge- 
gen sie. Vier der Falschspteler wurden 
erschossen, der fünfte ward schwer ver- 

letzt. Nachdem die Unbeiannten ihr 
Wert vollzogen, ließen sie das Schiff 
landen und verließen es, ohne belästigt 
zu werden. 

Unheilvolle Explosion. 
Jn einem Geschöftåhause zu Marseille 
im französischen Departement der 
Rhonemündunaen ereignete sich eine 
heftige Explosion, durch die ein Tabak- 
geschäft, ein Reitaurant und eine Dro- 
aenhandlung vollständig zerstört wur- 

den. Ein Fiellner erlitt schwere Ver- 
letzungen. Die Erdlosion war so hess 
tia, daß ein ans dem Bürgersteig vor- 

beigehende-Z Mädchen etwa zehn Meter 
weit fortgeschleudert wurde. Der 
Feuerwehr gelang es, den durch die 
Explosion entstandenen Brand zu be- 
wältiaen Die Explosion wird darauf 
zurückgefiihrt, daß der Kellner in dem 
mit ausströmendern Gase angefüllten 
Kellerraum in dem sich außerdem noch 
etwa 30 Kiloaramm Pulver befanden, 
ein Licht anzündetr. 

Wachmann als Mörder. 
Das Militiirgericht in Odessa im rus- 
sischen Gouvernement Cherson verur- 

theilte den Grenzwachmann Jgnatiew 
zum Tode durch den Strang. Jgna- 
tiew hatte zwei Frauen und ein drei 
Monate altes Kind ermordet, weil die 
Frauen ihm von ihm verlangte 25 Ko- 
pelen ils Eents) nicht geben konnten. 

Zgnatiew war während der jüngsten 
auernunruhen mit der Bewachung 

von bedrohtem Eigenthum betraut ge- 
wesen. 

Kaiserin als Schulför- 
d e r i n. Die Kaiserin-Wittwe von 

China hat aus ihren privaten Mitteln 
die Summe von 300,000 Mark zu der 
Errichtung einer höheren Töchterschule 
in Peting bewilli t, unter der Bedin- 
gung, daß die Mädchen, außer in an- 

deren Fächern, auch in der Seidenzucht 
und in Handarbeiten, besonders der 
Anfertigung von Seidensiictereien un- 

terrichtet werden sollen. 
Schlimme Folgen einer 

Gardinenpredigt. Wegen 
einer Gardinenpredigt hatte der 
Schmiederneister Windecker in Lörzwet- 
ler, Hessem seiner Frau ein Bügeleisen 
aus den feon geschlagen, daß sie blut- 
iiberstrdmt zusammenstürzte. Der heiß- 
hliitige Mann wurde von der Straf- 
Iamrner u drei Monaten Gefängniß 
verurthei t. 

Sturz in eine Grube. 
Der Direktor der Ereusokschen Fabri- 
ken in St. Nazaire im ranzö tschen 
Departement Niederloire, Genu, iirzte 
bei dem Besuche einer Werft von einem 
Gerilft in eine fünf Meter tiefe Grube 
und zo sich einen Schödelbruch zu. 
Der To trat aus der Stelle ein. 
Stiftung fiir alte 

L e u t e. Die Fabrikanten Alfred und 
Edtnund Lieutenant in Pepinster, Bel- 

ßzeöy tifteten 100,000 Francs (820- 

z iir ein dort zu errichtendes Grei- 
fen im. 
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Durch eine Katze schwer 
v e r l e V t wurde ein Will Richard- 
son in Grand Rapids, Mich Er wollte 
die Katze aus dem Hause jagen, weil sie 
immer durchging; das Thier stürzte 
sich auf ihn, zertratzte ihn und biß ihn, 

Fodaß sein Gesicht und feine Hände 
örmlich zerfleischt wurden 

Kurioser Heiraths 
g r u n d. Jn Council Bluffs, Ja: 
verheirathete sich unlängst der 52jäh- 
rige, wohl habende Former James 
Armftrong mit einem kaum 15jährigen 
Mädchen. Er that dies, wie er er- 

klärte, weil er jemanden haben wollte, 
dem er sein Eigenthum hinterlassen 
könne 

Lieber verhungern als 

gä n g e n. Ein wegen Mordes in 
ozeman, Mont., zum Tode verur- 

theilter Ehinese wollte sich der Voll- 
ziehung der Strafe dadurch entziehen, 
daß er sich wochenlang weigerte, Nah- 
rung zu sich zu nehmen. Er ist aber 
zum Essen gezwungen worden, und die 
Strafe wurde an ihm vollstreckt. 

Fährt mit Kopf durch’s 
F e n st e r. Ein eigenthümliches Miß- 
geschick ist einem Manne in Tacoma, 
Wash» passirt. Er wollte rasch aus 
dem Fenster auf die Gasse hinaus sehen 
und vergaß das Fenster vorher zu öff- 
nen. Die Folge war, daß er mit dem 
Kopfe durch die Glasscheibe fuhr und 
sich im Gesicht schwere Verletzungen zu- 
zog. 

alsbrecherisches Kunst- 
st ck. Nach zweijähriger harter Ar- 
beit ist es einem Geo. Prosf in Duluth, 
Minn» endlich gelungen, den ,,Loop« 
auf »Roller States« zu machen. Proff 
zog sich bei seinen Uebungen mehrfach 
schwere Verletzungen zu, er hat aber 
seine Versuche nicht aufgegeben, bis er 
das Kunststück fertig brachte. Er be- 
nutzt Rollschuhe mit zehnzölligen Rol- 
len und die Schuhe haben ein Gewicht 
von 27 Pfund. 

Durch Elektrizität ge- 
t ö d t e t wurden in Houstom Tex» 
eine Frau Anna Blaß, deren vierjäh- 
riges Söhnchen und ein gewisser T. S. 
Grafs. Ein elettrischer Draht riß ent- 
zwei, und ein Ende fiel aus eine mit 

inl umrandete Zifternr. Als das 
ind Wasser schöpfen wollte, wurde es 

von einem elektrischen Schlag getrof- 
fen; auf sein Geschrei eilten die Mut- 
ter und Graff zu Hilfe, und auch sie 
ereilte das gleiche Schicksal. 

Theure Kirschen. Einet 
Schachtel talifornifcher Kirschen, welche 
dieser Tage in Philadelphia verfieigert 
wurde, brachte insgesarnmi einen Be- 
trag von 82440, welche Summe dem 
Hilfsfond für die Nothleidenden von 
San Franciseo überwiesen wurde. Un- 
gefähr 500 Kommissions- und andere 
Händler wohnten der Aultion der 
Früchte, der ersten heuer aus Kalifors 
nien dort angelangten, bei. Die Ver- 
steigerung erfolgte ftiiclweifr. Die erfte 
ausgebotene Kirsche ging für 3105 ab, 
die weiteren erzielten Preise von 8100 
bis 50 Cents· 

Müßiggang führte zu 
J r r s i n n. Ein vor fünf Jahren 
im Gefängniß zu Fort Madifon, «a., 
eingelieferter Mörder Namens Matt 
Hunter hatte sich geweigert, zu arbeiten. 
Nach den Bestimmungen, die in dem 
Gefängnisse gelten, werden Ströflinge, 
die sich weigern, zu arbeiten, in Ein- 
zelhaft gehalten und erhalten auch keine 
Bücher zum Lesen. Hunter hat nun 
in dieser Weise seit feinem Eintritte in 
das Gefängniß gelebt. Nur einmal hat 
er einen Tag lang in der Schneider- 
werkstätte gearbeitet. Nun ist er in- 
folge dieser Lebensweise wahnsinnig 
geworden. 

Babys glücklicher Sturz. 
Ein 29 Jahre altes Kind fiel dieser 
Tage in New York aus dethenfter einer 
Car eines Hochbahnzuges auf den 
Schirm eines die Straße entlang fah- 
renden Brauerwagens. Der Kutscher, 
der infolge des Geräufches auf der 
Straße den Fall des Kindes gar nicht 
vernommen hatte, wurde erst durch das 
Geschrei und den Lärm der Passanten, 
die mit Fingern auf den Schirm des 
Wagens hinwiesen, aufmerksam und 
bemerkte, aufblietend, den Schatten 
eines Bündels auf dem Plan. Er 
brachte fofort die ferde zum Stehen 
und kletterte auf en Bock, um das 
»Blindel« herunterzuholem Das Kind 
war nicht im Geringsten verletzt, so daf; 
die bald darauf Verstört herbeieilende 
Mutter ihr Glück kaum fassen konnte. 

Ein bewegtes Leben hat 
der türzltch aus dem Staatsgefiingniß 
in Michigan City, Ind» entlassene 
Oberst A. B. Ward hinter sieh. Ward 
war einft ein Offizier der tonföderit- 
ten Armee und ein verwegener Spion, 
der mit Anderen während des Bürger- 
trieges nach dem Norden gesandt 
wurde, um die Stadt New ork an 
allen Ecken anzuzünden it der 
Brandfackel in der Hand wurde er am 
alten Ame-Haus verhafiet und zum 
Tode verurtheilt. Jm Gefängniß 
pflegte er die übrigen gefan enen ton- 
füderirten Soldaten mit so cher Aus- 
opferung, daß Präsident Lincoln feine 
Be nadigung anordnete. Nach dem 
Kr ege wurde er professioneller Spie- 
ler. Mehr als die Hälfte der legten 
40 Jahre hat er wegen Check-Fälfchun- 

genchthtnter Zuchthausmauern zuge- 
ra 

i Beitogener Former Bei 
einem in Freeborn Counth, Minn» an- 

fässigen Former erschien jüngst etn gut 
geileideter Fremder, erzählte ihm, daß 
er eine Diomantnodel im Werthe von 
8200 verloren habe und bot dem For- 
mer eine Belohnung von 850 an, wenn 
dieser die Nodel wiederfinden könne. 
Der Former suchte erfolglos die ganze 
Umgebung ob und gab schließlich seine 
Bemühungen auf. Zwei Tage später 
erschien ein Landstreicher und bat um 
etwas zu essen. Während er bei dem 
Mahle faß, das ihm der mitleidige 
Former gab, zeigte er ihm eine Nobel, 
die er angeblich nicht weit von der 

gorm auf dem Wege gefunden hatte. 
er armer erkannte in dieser Nodel 

noch er Beschreibung des Fremden,i 
die von diesem gesuchte Nadel und 
kaufte sie von dem Manne, einem Kom- 
plicen des Gauners, für 825, um bald 
danach auszufinden, daß er sein gutes 
Geld für eine werthlose Nadel geopfert 
hatte. 

Durch Operation vom 
Jrrsinn geheilt wurdeein 
junger Mann Namens Konrad König 
in Tamaqua, Pa. Vor zwei Jahren 
glitt König an einem Wintermorgen 
auf der Straße aus und schlug mit dem 
Kopfe auf. Er erholte sich aber wieder 
und erst nach einigen Wochen stellte sich 
uerst Gedächtnißschwäche und dann strmn ein. Jüngst wurde an dem 

Patienten eine Trevanativn vorgenom- 
men wobei man fand, da an einer 
Stelle der Schädel um z oll einge- 
driicit war und so auf das Gehirn 
wirkte, daß König irrsinnig wurde. 
Nach der Operation verfiel König in 
einen tiefen Schlaf, aus dem er mit der 
vollen Erinnerung an Alles, was ihm 
vor seinem Unfall vor zwei Jahren be- 
gegnet war, erwachte, von der Zwischen- 
zeit aber nichts wußte. 

Wunderbares Entkom- 
m e n. Ein neun Jahre alter Knabe 
Namens James Schwan wurde kürz- 
lich unweit Avpleton, Wis» von einem 
mit einer Schnelligkeit von 40 Meilen 
per Stunde dahinrasenden Zuge ge- 
troffen. Er wurde eine Strecke ent- 
lang gewirbeli und überschlug sich 
mehrmals ohne, abgesehen von leichten» 
Schrammen, nennenswerthe Verletzun- 
gen zu erleiden. Der Knabe ging nach 
Ehilion zurück, wo er dem Beamten 
den Vorfall erzählte und sagte, daß ihn 
eine Frau vom Zuge gestoßen habe. Er 
wurde auf den nächsten Zug gebracht 
und nach seiner Heimath in Sehmour 
befördert. 
Vier Tage hilflos allein. 

Der in der Nähe von Eden, Minn., an- 

ssässige Farmer Ole T. Lund zog sich 
auf dem Felde infolge eines Sturzes 
einen Beinbruch zu. Er konnte noch in 
sein Haus kommen und sich zu Bett 
legen. Dort ist er vier Tage lang, 
ohne Hilfe und ohne Nahrung Unter 
großen Schmerzen und von Durst und 
Hunger geplagt, gelegen, bis zwei Kna- 
ben aus der Nachbarschaft zufällig in 
die Nähe des einsam gelegenen Hauses 
kamen und den armen Mann in seiner 
schrecklichen Lage fanden. Die Knaben 
verschafften ihm sofort Hilfe von den 
Nachbarn. 

Gewann die Wette. Ein 
gewisser Max Brenton in Sac City, 
Ja» legte jüngst infolge einer Wette 
die Strecke von Sac City nach Bis- 
marck, N. D., zu Fuß zurück und ver- 

diente dabei noch 8100. Er hatte ge- 
wettet, daß er in 90 Tagen dies aus- 

führen werde. Er hat auf seiner Tour 
in verschiedenen Orten athletische Bor- 
siellungen gegeben und so leicht das in 
der Wette vorgesehene Geld verdient 
und ist überdies um 30 Tage früher 
am Ziele angelangt. 

Kind fiel in kochendes 
W a s s e r. Das sechs Monate alte 
Töchterchen eines gewissen John Baer 
in Livingstone, Jll» kam jüngst auf 
schreckliche Weise um’s Leben. Die 
Mutter hatte die Kleine einer vierjäh- 
rigen Schwester in Obhut gegeben, und 
diese ltefz irgendwie das Kind in einen 
großen Kessel ,mit tochendem Seifen- 
wasser fallen. Das Baby erlitt natür- 
licher Weise so schwere Wunden, daß 

Hnach kurzer Zeit der Tod eintrat. 

Von Knaben getödtet 
wurde ein 16 Jahre alter farbiger 
Knabe Namens John Moore in Kan- 
sas City, Mo. Der Junge wurde von 

einer mit Knüppeln und Steinen be- 
waffneten Schaar weißer Knaben, 
deren Jdentitiit nicht festgestellt werden 
konnte, angegriffen, wobei ihm einer 
der Burschen mit seinem Knüppel das 
Genick brach. Der Angriff war eine 
Folge des Hasses gegen die Farbigen im 
Allgemeinen. 

Zweikampf mit Aexten. 
Zwei Jnsassen des Veteranenheims in 

Ponntville Kal» Namens Joe John- 
on und William Buß, brachten jüngst 

seinen alten Zwist durch einen Zwei- 
kampf mit Aexten zum Austrage. Als 
die Polizei an Ort und Stelle erschien, 

End sie die gräßlich verstümmelte 
etche Johnsons auf dem Boden hin- 

i gestreckt. Voß, welcher keine Verletzun- 
; gen erlitten hatte, wurde verhaftet. 
! Frauen halfen Feuer 
lö s ch e n. n Pembine, Wis» wurde 
das große Eishaus der ,,Soo«-Eisen- 
bahn durch Feuer zerstört. Von den 

lammen wurden auch andere Ge- 
iiude ergriffen, und um die Gefahr 

einer größeren Feuersbrunst abzuwen- 
den, betheiligte sich die ganze weibliche 
Einwohnerschaft des Ortes an den 
Löscharbeitem die auch den gewünsch- 

I ten Erfolg hatten. 

I 

Former, kommt herein und beseht zuerst unseren verbesser- 
ten U. S. Rahm-Separator, ehe Jhr einen anderen kauft. 

Buying a Cream Separator 
A little thought before buying a cream separator will save you a 

lot of hard work later on. Don’t be talked into buying a machine 
with a high milk supply can — it s like pitching hay to 

pour milk into one. Besides it doesn’t cost any more 
to get an easy running 

U.S. Cream, Separator 
with a low milk tank that a child can reach, a simple 
bowl that’s easily washed, and a set of entirely enclosed 
gears, protected from dirt and danger. The U. S. holds 
the World's Record for clean skimming—it is the most 
profitable machine for you fo buy, and will last a life 
time. You’ll be interested to look over a U.S. For sale by 

HENRY STRATMAN NEBRA8KAAND 

III-Der Verbessette U. S. Separator erhielt die höchste Auszeichnung auf 
der Pan-Amerikanischen Aussicllung in 1901. 
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Die besten einheimifchen sowieimportirten 

Meine-, Liquiire u. Cigarren 
Das beliebte Bier der Sturz Braugesell- 
schaft von Omoha stets an Zupf. Je- 
den Vormittag delikaten Freilunch. Zu 
freundlichem Besuche ladet ergehe-ist ein 

PRÄKIK XII-E 
107 N. Locuststrasie, Grund Island, Neb 

M HEng Yostgeschmakm 

Das sind die Eigenschaften die man findet in 

Dick sc BroS Ouincy Bier 
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welches unübertrefsiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfeng der allergrößten Beiiebtheit erfreut. 

J.J. KLIN GrKl 114 Nord Locust Straße, 
Grund Island, Nebraska, 

Telephon - Nummer: 82) Agentuk für diesen Theil des Staates, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbiet in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus« 

GRAND ISLAND BANKING COMPANY 
Kapital Z100,000.00 - - Ueberschuß und Profite V50,000·00. 

Zinsen bezahlt auf Zeitvepositen. 
c present für II Monat-. 8 present für C Monat-. I prozen- fük s Monat-. 
Geld verlieben zu möglichst niedrigen Raten. Um Euere Tcpouteth Anleihen sowie 

anderen Bankgeschäste wird freundlichst ersucht. 
S A Petri-few Präs. I W Thurm-sum Bin-Präs. G B Bell, Koss. JRAttkkjk,91fft Kass. 

FREMONT BREWING CO. 
FREMONT, NEBRASKA, 
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Imuft ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Walz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität 

Ju11us Guende1, Ygend 

An Zan bei Julius Gaul-eh Pieper äs- Nqih, im Sandkrog 
und in der Harmko Halle. 

-
-
-
-
-
I
-
=

s
-
 E

s
s
i
g

-
s
-
 

Die Erste NationalBank 
Use-AND ten-AND. Ni«:tkteAs-(A. 

That ein allgemeines Bankgefchäft. Macht FarmsAnlcihen. 
Kapital 8100,000; ueberfcbuß 890,000. 

s. N. Wollm(slt, Präsident c. P. Bernh-LKahi1·e1. s. l). tin-H .Hij17-zzkaj« 

Going East 
Five fast daily trains via the Union Pacific R. R. 

and the North-Western Line take you through 
to Chicago without change of cars over 

The Only Double Track Railway Between 
the Missouri River and Chicago 

Pullman standard drawing-room and tourist sleeping 
cars,composite observation cars, buffet 
smoking and library cars, parlor cars, 
dining cars, free reclining chair cars 
and day coaches. 

Direct connection in Omaha Union 
Depot with fast daily trains to Sioux 
City, Mankato, St. Paul, Minneapolis 
and Duluth. 

For rates, tickets and full information apply to 
Agents of the Union Pacific R. R. or address 

S. F. MILLER, Asti. Gen’I Fit. A Pastgr. Agent 
Chicago & North-Western Ry. 

No. 1201 FARNAM ST. OMAHA, NEB. N-W640 


